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Wird eine Genehmigung für Standseilbahnen oder Seilschwebebahnen nach § 4 beantragt, sind die
Bundes- und Landesbehörden, deren Aufgabenbereich durch das Vorhaben berührt wird, sowie die
Gemeinden, die Landkreise, die Regionalen Planungsverbände, die Aufgabenträger des öffentlichen
Personennahverkehrs gemäß § 3 Abs. 1 des Gesetzes über den öffentlichen Personennahverkehr im
Freistaat Sachsen vom 14. Dezember 1995 (SächsGVBl. S. 412, 449), das zuletzt durch Artikel 36 des
Gesetzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130) geändert worden ist, in der jeweils geltenden
Fassung, sowie die Industrie- und Handelskammern zu hören, deren Einzugsgebiet durch den
beabsichtigten Verkehr der Seilbahn berührt wird. Andere Verkehrsträger und Verkehrsnutzer können
gehört werden.
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